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K. k ausschließende Privilegien.
Nachstehende ausschließende Privilegien sind erlo.

schen und alS solche vom k. k, Privilegien-Archive im
Monate Jänner 1858 vorschrlftmaßig einregistrirt
worden.

1) Das Privilegium des Alexander FlebuS und
Franz Schönbauer ddo. I . Oktober 1855, auf eine
Erfindung , die KokonS und Fehlgespinnste der 8ntui-nig
»piui mit odcr Beimischung thierischer Stoffe zur
gesammten Hutfabrikation zu verwenden.

2) Das Privilegium des Eugene Bontoux ddo.
l l . Ju l i , 856 , auf eine Verbesserung des TorfeS.

3) DaS Privilegium des Arthur Algernon Tahlor
und August Francois Dusautoy ddo. »3. September
l 8 5 6 , auf die Erfindung einer Maschine zum Zu-
schneiden von Stoffen.

4) Das Privilegium des Josef Schwer ddo.
9. November 1856, auf eine Erfindung in der Ver-
festigung der Immortellenkranze.

5) Das Privilegium des Franz Horsky ddo.
14. Ju l i ! 8 5 l , auf eine Erfindung von Maschinen
und Gerathen zur Saat und Kultur aller auf und in
Kämmen gedrillten Feldflüchte.

6) Das Privilegium des Franz HorSly ddo.
l4 . Ju l i l 85 l , auf eine Erfindung von Maschinen
und Gerathen zur Saat und Kultur aller in geebnetem
Acker gedrillten Feldfrüchte.

7) Das Privilegium deS Johann Georg Koch
(an Michael Scheithammer und von diesem an Wilhelm
Koch übertragen) ddo. 3 1 . Ju l i , 8 5 1 , auf «ine
Erfindung in der Erzeugung der Preßhefe ohne Kornschrott
auf eine neue Art.
, n ^ / ^ ' ^ Privilegium deS Kar l Rutz ddo. 19. Ju l i
«»52 auf d.e Erfindung eines LederlackeS.

<)) Das Privilegium des AlfonS Iobard , ddo.
19. ^ u l , ,852, auf eine Erfindung und Verbesserung
im Lampensysteme, bestehend in einer ökonomischen
kampe ohne Mechanismus.

10) Das Privilegium des Eduard Böhm, ddo.
21 . Ju l i 1852, auf die Erfindung einer Kopirmaschine
zur Nachbildung von Gegenständen in Holz auf mecha»
mschem Wege.
^ l l ) Das Privilegium deS Franz Leuthner ddo.
^ l . Ju l i 1852, auf eine Veibesseruu« der Sodaseife.

l 2) Das Privilegium deS August Neuburger ddo. 23.
Ju l i 1852, anf eine Esfiudung, die Moderate«! lampen
mittelst einer einfachen Vorrichtung zu einer Brenn
oauer von „,eh^. ^Z ^ Stunden zu bringen.

!3) DaS Privilegium deS Karl Heinrich TrebS-
' 6 5 2 , auf die Erfindung eineS

"«en ^zaschmittels, «Seifei'butter« genannt.
2« <̂  ^ ^ " ^ Prioilegium des Georg Nomming ddo.

A « ' ^ 2 ' auf die El findung eines ApparateS
^ .""°p"ssu»g her KlarungS ' und LäutetungS-Rück-
ltande bei der Nübenzuckeifabrikat.on.
, cn ) DaS Privilegium des Friedrich Paget ddo.
«. ^lovember ,855^ auf eine Erfindung in der Kon-
MUktlon und Verpackung der Gelenke, Gewinde, oder
^eromdungsstücke von Röhren mittelst konilcher Zapfen
'"'d vollkommen dichter Einsätze.

m ^ " ^ Privilegium des Friedrich Paget ddo,
d. ^iovember ,855, auf eine Verbesserung derBiemsel,
Wr alle Arten von Eisenbahnwagen.

^ / ) Das Privilegium deS Friedrich Paget ddo.
' 7 . Dezember , 8 5 5 , auf die Erfindung einer Kon.-
Nrukt.on von L u f t . , Trag .- und Stoßballen (4>,-
^ ' " s " . /" ' ' ^ " ^ " ' Waggons, Lokomotiven, Tender
und ähnliche Objekte.

ss..'-^ ^ P'iv'legium deS Eduard Schmidt und
F'ed'ch Paget ddo. 25. Oktober , 8 5 6 . auf die
"Nl idl ing eines ro'hrenfölnnqen Apparats , um Luft
zu erwärmen »nd zu erhitzen.

' 9 ) Das Privilegium deS Alois HaaSmann ddo.
i d . ^uni ,853, aufdie Erfindlinq ei»es FeueisichelheitS-
Apparates für russische und Zylinder Nauchfänge.

20) Das Privilegium "dcs Josef Molteni ddo.
27. Ju l i , 8 5 3 , auf die Erfinduna einer neuen Art
von Sparöfen.

2») Das Privilegium dcS IameS Jackson und
^ ° b " ddo. 3. Ju l i »854, auf eine Erfiudung und
^eibesserui'g in doppelten Schmelzöfen mit einer ein»
i'gei, Esse
, 22) DaS Privilegium deS Alexander Mart in ddo.
^"' Jul i l654, auf eine Entdeckung und Verbesserung
"" den Gasbrennern.

23) Das Privilegium des Karl Miksits ddo.
' , . Ju l i ,855, auf eine Erfindui'giu der Verfertigung
von luftdichtverschlossene!,, mit neuer Deckelkonstruktiou
veifthenen Kochgeschirren.

24) Das Privilegium deS Wilhelm Engel und
Josef Nezaz ddo. 24. Ju l i l '»55, auf die Erfiudung
einer Maschine zur Bedruckung von Stoffen.

25) Das Privilegium des Georg Sebold ddo.
27. Ju l i 1655 , auf die Erfindung einer Sage- und
Hobelmaschine.

26) Das Privilegium des Rudolf Vogel ddo.
3 l , Ju l i 1855, auf eine Erfindung, geflochtene, ge»
webte oder gestrickte Drahtsiebe aus Eisen, Messing,
Kupfer oder andern Metallen mittelst des Walzens zu
Blechsieben oder Siebblechen in allen Nummern her»
zustellen.

27) Das Privilegium des Franz Iahn und Adolph
Knörich ddo. I . Ju l i 1856, auf eine Erfindung, m,c-
telst eines Apparates Leuchtgas, Leuchtöl lc. auS Blät»
terstemkohlen, Brauntohlen und Torf zu erzeugen.

28) Das Privilegium des Adolph Kux ddo. I .
Ju l i »856, auf die Erfindung emer neuen Art hydrau»
lischer Pressen.

29) Das Privilegium des Lorenzo Armelin ddo.
4. Ju l i 1856, auf die Erfindung eines neuen Syste-
mes von Maschinen für Schiffe.

30) Das Privilegium deS Friedrich Paget und
Eduard Schmidt ddo. 6. Jul i 1856, auf eine Ver»
besserung, alle Gattungen Röhren mit einander fest zu
verbinden und die Fugen derselben wasserdicht und be»-
nahe luftdicht zu verschließen.

31) DaS Privilegium deS Julius Hell ddo. 8.
Ju l i , 8 5 6 , auf eiue Erfindung von doppelstimmigen
Klarinetten.

32) Das Privilegium deS Wenzel Schamal ddo.
10. Ju l i , 856 , auf eine Verbesserung, darin bestehend,
daß der Tonwechsel b«i messingenen BlaSinstrumenten
nie stecken bleibe.

83) Das Privilegium deS Peter Tpravka ddo.
,0 . Ju l i 1856, auf die Erfindung einer eigenthümlich
konstruirten Hand-Schrott» und Mahlmühle.

34) Das Privilegium des Lorenzo Armelin ddo.
11. Ju l i , 8 5 6 , auf die Erfindung eines Lotomotio-
SystemeS für Eisenbahnen.

35) DaS Privilegium deS Johann Jakob Guillet
(das Ausübungsrecht für den Umfang des lombardisch,
venetianischen Königreiches an die in Mailand llnter
dem Namen: C!olnp9AniI I^omliarlio-VvustH p«r I2
e»sl»l>ni»2gx>on6 <l«i comllustili i l i <»»»ili wrLiai^
gebildete Gesellschaft übertragen) ddo. 12. Ju l i 1856,
auf die Eifindung eineS neue» Systemes von mechani»
schen und chemischen Prozessen, reines Wasserstoffgas
und Kohlenwasserstoffgas gleichzeitig a!S Wärme- und
BeleuchtungSmittel verwenden zu können.

36) Das Privilegium deS Simon Kirschner ddo.
23. Ju l i l 8 5 6 , auf die Entdeckung eineS Verfahrens
bei Erzeugung von Tchieferöl alS VeleuchtungSmate
riale, wodurch auS der Schieferkohle auf chemischem
Wege ein Oel erzeugt u»d gereinigt werde.

87) Das Privilegium d«s Paul Toth ddo. 27.
Ju l i 1856, auf eine Verbesserung des ihm bereitS am
12. Ma i ,856 privilegirten l'ospeluum m<il>il«.

38) Das Privilegium deS Ignaz Anspitzer ddo,
27. Ju l i »856, auf eine Erfindung, den bisher auS
Seide dargestellten Krepp nunmehr auch aus Baum
und Schafwolle zu erzeugen.

39) DaS Privilegium des Josef Langer ddo. 27.
Jul i , 8 5 6 , auf die Erfindung eineS ApparateS zur
kontilmirlichen und radikalen Selbstventilirung der Stein^
tohlengruben und Bergwerke.

40) DaS Privilegium deS Ludwig IaSper ddo. 27.
Ju l i , 856 , auf eiue Verbesserung der Hennsmann'schen
Hand-Dreschmaschine.

41) DaS Privilegium des Giulio Richard ddo.
27. Ju l i 1856, auf die Erfindung eineS tranSporta-
blen Systemes von Apparaten zur Leuchtgas-Erzeugung.

42) Das Privilegium deS Karl Beioinkler ddo.
27. Ju l i 1856, auf die Erfindung eines Apparates
(Additions- und Kontiolirungs-Apparat genannt), wo-
mit gegebene Zahlen ohne Schreiben und Rechnen sum»
mirt oder kontrolirt werden.

43) DaS Privilegium deS H. Dietz und Komp.
ddo. , 4 . Oktober ,856 auf eine Erfindung, überzogene
Knöpfe durch eine eigenthümliche Vorrichtung mit Hilfe
eines Klebemittels und eineS vorher durchgeschlagenen
LocheS mlt jeder beliebige« Einlage auf dauerhafte
Weise zu versehe».

44) DaS Privilegium des Amo» Wessely ddo.
6. Dezember , 8 5 6 , auf die Erfindui.g eineS neuen
Befest<a.u»gs!Mtlels für Haartouren auf Gaze.

45) Das Privilegium des Karl Sceinmeper ddo.
8. Februar «857, auf eine Erfindung in der Anweu.
dung von Gummielastitum bei der Verfeitiguna der
Sitze von englischen Herren» und Dame»,'Sattel».

46) Das Privilegium deS Konrad Otto ddo^5.
Jänner , 856 , auf eine Verbesserui'g a» de>, Nassey-
Maschinen. .

Die uoter der Zahl »9 und 45 aufgeführten P r » ,
vilegien sind durch freiwillige Zmücklegung, alle UbN-^
gen dagegen durch Zeitablauf erloschen. >

Die hierauf bezüglichen Privilegiumsbeschreibungen
befinden sich zu Jedermanns Einsicht im k. k. Pr ioi l>
gieN'Archive in Aufbewahrung.

3. 327. »^ (3 ) NrI" iÜ9W.
Zu besetzen ist eine Kanzlei - Affistenten-Stelle

im Verwaltunftsgebiete der steir. illyr. küstenl.
Finanz Landeö-Direktion in der X l l . Diatenklasse,
mit dem Gehalte jährlicher 35N fl.

Bewerber um diese Sttlle, oder eventuel um
eine derlei Stelle mit dem Gehalle jähtl. 3U0 ft.,
haben ihre gehörig dokumentirten Gesuche unter
Nachweisung der allgemeinen Erfordernisse der
bisherigen Dienstleistung, der allfälligen Sprach-
kenntnisse, insbesonders jener der italienischen
Sprache, und unter Angabe, ob und in welchem
Grade sie mit Finanzbeamten des hierortigen Ver»
waltunggebietes verwandt oder verschwägert sind,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde biö 25. Juli
d. I . bei der Finanz-Landes »Direktion in Graz
einzubringen.

K k. Finanz» Landes «Direktion.
Graz am 27. Juni 1858.

^. I125. (2) Nr. 3317
E d i k t

zur Einberufung der VerlassenschaftS'
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach were
den Diejeoigen, welche als Glaubiger an die Ver-
lassenschaft der am 16. Februar »858 mit Testa-
ment verstorbenen Hauöbesitzersgattin Maria Po-
zhivaunig, eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert , bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den 2. August 1858
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schrift<
lich zu überreichen, widrigens denselben an die
Verlajsenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 19. Juni 1858.

Z 33N u (2) Nr. 5 lU5.

Lizi tat ionS Kundmachung.
Zu Folge Erlasses der hochlöblichen k. k.

Finanz-Landes'Direktion in Araz vom »5. April
»85«, Z 5 5 2 6 , wird das ärarische hölzerne
Warenmagazin im sogenannten Zoik'ichen Graben
in Laibach im öffentlichen Lizitationswege an den
Meistbietenden veräußert werden.

Die Versteigerung wird unter Vorbehalt der
höheren Genehmigung des Ergebnisses an Ort
und Stelle dieses Magazins am 26. Jul i 1858
um IN Uhr Vormittags stattfinden.

Dieses Magazin bestcht:
2) aus einem hölzernen Gerüste im Schätzungs-

werts von . . »3U st. 47 ' / , kr.
k) von Ziegelbedachung im dto 24tt » 3tt »
c) » Brettcrverschallung im dto 2U » 7 ' / , »
cl) » Schlosser« und Schmid»

Matcriale im dto . . 5 6 » 2 8 »
l.) » Spengler-Materialeim dto 17 » 4 1 ' / , »
l) » Pstasterer-Materiale im dto 7 » »7 »
und es werden diese Schätzungswerthe als Aus-
rufsvreiß angenommen werden.

Die erwähnten Magazinöbestandtheile werden
zum Behufe der Abtragung zuerst einzeln um
die beigesetzten Schätzungswert!)?, dann zusammen
mit dem zu berechnenden Gesammtwerthe feilge-
boten und ausgerufen werden.

Iedcr Kauflustige hat noch vor Bcgmn der
Lizitation ein Vadium von l t t ^ dcs Schätzungs-
werthcs oder Ausrufpreises zu Handen der L.z'ta.
tionSkommission zu erlegen.

Die nahern Lizitationsbedingnisse erliegen so-
wohl bei derk. k. Fin.- Bez.-Direktionin Laidach,
als bei dem k. k. Gefallen - Obcramte in Kaibach.

Nach dem Abschlüsse der Feilvietungb-Ver»
Handlung wird kein Anbot mehr angenommen.

K. k. Finanz «Bezirkö. Direktion,
l Laibach am 28. I u u i 1858.
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Z. l 0 9 l . (3) Nr. 756.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hierämtliche Edikt vom
13. April d. I , , Nr. «293, wird bekannt gmacht,
daß zu dcrin drr Exckutionssachedes Andreas Schibert,
gegen Martin und Barbara Meßerko in Ießenovaro-
van, auf den l4, d. M . Juni angeordneten ersten
exekutiven Nealfeildietung kein Kauflustiger erschienen
ist, und nun die auf den 19. Jul i d. I . angeordnete
zweite Feildietung Vormittags »0 Uhr Hieramts
vorgenommen werden wird.

K. k. Bezirksamt zu Wcixelstein, als Gericht,
am 16. Juni «858.

Z. l092. (3) Nr. ,4,6'.
E d i k t .

Vom dem k. k. Bezirksomte Landstraß, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Stcfan Eggizh
von Karlstadt, gegen Josef Saloker von Lai'dstraß,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 9. September ,856
schuldigen 255 st. (Z. M . <:. «. l-., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der , dem Letztern gehörigen,
im Grundduche der Stadt ^andstroß «ul» Urd, Nr,
68 vorkommenden Realität und des im Grundbuche
der Herrschaft Landstraß «ul> Berg-Nr. 322 vor-
kommenden Weingartens, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswerihe von 925 f!. CM, , gcwilligct und
zur Vornahme derselben die Feilt'ictungstagsatzun
gen auf den 2 l . Jun i , auf den 23. Jul i und auf
d«n 7. August !858, jedesmal Vormittags um 9
Uhr hieramts mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Fcilbie !
tling auch unter dem SchätzungZwcrthe an den Meist-
dielenden hintangcgeben werde.

Das Echätzungsprotokoll, der Grundbuchsex>
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gcwöhnlicben Amlsstunden ein
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
!8. Juni «853.

A !> m e r k u n g. Die erste Feilbietung wurde über
Emverstä'lidniß des Exekutionsführers als ad-
gehalten angesehen, daher es bei der zweiten
und drittcn sein Verbleiden hat.
K. k, Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am

l8. Juni «858.

Z ^ I ö ^ ^3 ) Nr"- 3567'
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V er l a sse n sch a f t s .
G l ä u b i g e r .

^ Von dem k. k. Bezirksamte Littai, als Gericht,
wnden Diejenigen, welche als Glaubiger an die
Verlassenschaft des am 9, Oktober «857 mit Testament
verstordeüen k. k, Notars Herrn F r a n z W a l t e r
von Littai eine ^ordllUüg zu stellen haben, ausgefor,
dert, bei diesem Genchte zur Anmeldung und Oar--
lhuuna, ihrer Ansprüche den 22. J u l i 1858 um 9
Uhr Hieramts zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K. k. Bezirksamt Li t ta i , als Gericht, am 30,
Mai l858.

Z. 1095. (3) Nr. ,7 ,4
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Tschernembl, als Ge
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria Rom
von Maicrle, gegen Jakob Wochte von Suchenthal,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 6. No-
vember ,856 , Z.' 202 , schuldigen 20. fi. E. M
a. ». si. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuch? Gült
Weinitz 8ul) ^erg, Nr. 48 vorkommenden Berg'
reaütät, im czerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 70 fi. C. M , , gewilliget und zur Vornahme
derselben die erste Feilbietungstagsatzung auf den »9,
Jul i , die zweite auf den l9. August und die dritte
auf den 20. September d. I , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feildietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintangege-
den werde.

Das Schätzungsprutokoll, der Grundbuchsex^
trakt und die Lizicationsbcdingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Gezirksamt in Tschernembl. als Gericht, am
28. April l858.

Z. ,096. (3) N l ' '^22.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Fugina,
von Unterlag Nr. 3l , Bezirk Gotrfchee, gcgcn Mar>
tin L^ckner. von Tschöplach Nr. l , wegen aus dem
gericktl. Vergleiche vom 24. Oktober l856, Z. 3472,
schuldigen 50 fi. E. M . o. «. < .̂, in die exekutive

öffentliche Versteigerung der, dcm Lctztcrn gehörig
gen, im Grundbuche der Herrschaft Pölland 'l'um. >
l. , Fol. 4l , Rettif. Nr. 26 vortommenten Reali»
tät sammt A n - und Zugchör, im gerichtlich erho-
benen Schätzungtzwerthe von 230 fi. (ä. M , , gc-

^williget und zur Vornahme derselben die Feil-
'bietungs . Tagsatzungen auf den 22. J u l i , auf
den 19. August und auf den 20. September
d. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr iin Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur l'ci der letzte»
Feilbietung auch unter dem Schätzungswellhe an drn
Meistdictcnden hintangcgcbcn werde.

Das Schatzungsplotokull, der Grundbuchscx.
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht,
am 29. März ,858.

Z.^i '097?^(3) N r V l l l ^
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Tschcrncmbl, als
Gencht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Braune,
durch Dr. Wenedikter von Gotlschec, gegen Mathias
Zherne von Wcrschitsch, wegen aus dem gcrichtl.
Vergleiche vom 23 Februar 1825, 3 777, schuld!
gen 2!6 fi. E M . <:. «. s!., in die exekutive öffent>
liche Veisteigerung dcr, dem Letztern gehörigen, im
Grundbuch? acl Herrschaft Krupp «„!) Kurr. Nr.
398 el, 423 vorkommenden Bergrealitätei, , im
gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)« von 300 fi,
E. M . , gewilliget und zur Vornahme derselben
die Feilbietungs. Tagsatzungen auf den 27. Jul i ,
auf den 28. August und auf den 28. Septcm
der l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Echätzungswerthe
an den Meistdietenden^hintangtgcben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsbedingnissc können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, alS Gericht, am
, l . März «858.

Z^ l098 . " (3) Nr. 640
E d i k t

Von dcm k. k. Bczirksamte Tschernembl, als
Gericht, wird dem Paul Mihellilsch von Oberradcnze
Nr. l hiermit erinnert:

Es habe Anton Nossan von Agram, wider den-
selben die Klage auf Zahlung eines Warenkauf-
schilliiiges pr. 32 fi. 2 kr. E. M , »ul) pl-l,««. 30.
November «857, Z. 3347, Hieramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung die Tag-
Atzung auf den ,8. September l. I , früh 9 Udr
mit dem Anhange des §, !8 der allerhöchsten Vor
schrift vom !8. Oktober >84 5 ar>geordnet, u»d dem
s^eflagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Georg Maurin von Radcnze als t'ul»l<»l' u<) :»<:lum
aus seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit sddst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen habe, widriges diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
«0. Februar »858.

Z , 0 9 9 . ( 3 ) Nr. 2443.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Tscherncmbl, als
Gericht, wird dem Michael Bischal von Allenmarkl
Haus. Nr, 5 hiermit erinnert:

Es habe Mathias Smr.kar von Semitsch, wi-
der denselben die Klage auf Zahlung schuldiger 2» fi.
E M . «ul, in-ulis, 4. April ,856, Z. 892 /und daß
Rcassumirungsaesuch «"!) pr»«». 3. September
,857, Z 2443, hieramts eingebracht, worülier zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung auf den
»8. September l858 früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §. ,8 der allerhöchsten Vorschrift vom >8. Ok«
tober «845 angeordnet, und dem Geklagten wegen
seines unbekan:.4cn Aufenthaltes Peter Sterbenz von
llltenmavkt als s'lli-nloi- .»<! .lnUlln auf seine Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dcssen wirl derselbe zu dcm Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Heil selbst zu erscheinen,
cdcr sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht,
am 30. Oktober 1857.

Z. , l 00. (3) 9t r7^ l 18.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Tschernembl, als
Gericht, wird dem Michael Persche von Motschillc
Nr >2 hiermit erinnert:

Es habe Franz Magistris von Klagensurt,

wider denselben die Klage auf Zahlung schuldiger
9l fi, 5 kr. o. «. <-„, «ul) I1I-NS8. 25, Dezember
,856, Z. 4236, hieramts eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagft'tzung auf den
29. September l. I . früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §, ,8 des summarischen Verfahrens angeordnet,
und dcm Geklagten wegen seines unbekanulen Auf»
enthaltes Peter Persche von Tscherncmbl als l'nra«
ll>r »ll »olum auf seine Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dcssen wird derselbe zu dem Ende verstän-
diget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen , oder sich einen andern Sachwalter zu bê
stellen und anher namhaft zu machen habe, widri-
gens diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Kura-
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl, als Gericht,
am ,2. Juni ,858.

Z^ I I 0 l ? (3) ' N ^ 2 3 2 8 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Lack. als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Primus Suftpan
von St . Georgen, Bezirk Krainburg, gegen Josef
Potozhnik von Pcvne Nr. »4, wegen aus dem
Vergleiche vom 25. Juni ,847, Z. 46 , schuldigen
250 fi, E. M . l5. « a. , in die erekulk'c öffentliche
Verstli^tlung der, dem Lctztern gehörigen, im Grund-
buch, der Herrschaft Lack «n!> Urb. Nr. 429 und
des Bentsiziums St . Anna in Lack «,,I» Urb. Nr.
l / l l , Post 8 vorkommenden Realitäten, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 87 l fi. C. M. ,
a/willigct und zur Vornahme derselben die dritte
Feilbietungs.-Tags<itzung auf den ,8. J u l i l, I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in hiesiger Amtskanzlei
mit dcm Anhange bestimmt worden, dasi die feilzu»
bietende Realität nur bei dcr letzten Feilbietung auch
unter dcm Schätzungswerthe an den Meistbietenden

' hintaiigcacben werde.
Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsertrakt

und die ^izitationsbedingnisse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, a,n ,9.
Juni ,858.

Z, 2328.
A n m e r k u n g : Auch zur zweiten FeiMelung

ist kein Kauflustiger erschienen.
K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am ,9.

I u n l »858. ,
3 l<04. (3) Nr. 6 l l .

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamt«! Neumarktl, als Ge-

richt, wird hiemit bekannt gemacht -.
Es sei üder das Ansuchen des Johann Kneß

von Podgora, gegen Maria Ianz von Kreuz, wegen
aus dem Vergleiche vom 28. September ,856, 3.
!797, schuldigen 507 fi. ,7 kr. (Z. M c. ». c.,
in die rxckuüve öffentliche Versteigerung der, der
Letztern gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft
Kieselstein «ul/Rcltf. vtr. ,2 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schäpungswcrthc von 2045 fi.
(ZM, gewilliget und zur Vornahme derselben die
Fnlbietungstags'itzimgen auf den 2 ! . Jul i , au^ den
24. August und auf den 24. September ,858, je»
dcsmal Vormittags um 9 Uhr in dcr Gcrichlökanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu»
bietende Realität nur beider letztcn Feilbielung auch
unter dcm Schähungswcrthe an den Meistbietende!,
hintangsgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscxlrakt
und die Lizitationäbedingnisst können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Neumarktl, als Gericht, am
25. Mai ,858.

ZV l lOls. (3) ' sir. 9265.
E d i k t .

Von dem k t. städt, dlllg, Bezirksgerichte in
Laib^ch wird bekannt gemacht, daß am l . Juni
>85« Mncsl. l Kuzicnba geb. Ienkouka, gcwescne
Krämerin, ohne Hincerlassiing eines Tcstainents
vcrstordcn sei. Da dttsem Gerichte unbekannt ist,
od u»o welchen Personcn auf diese Vcrlassenschaft
ein Erblccht zusteht, so werden alle Diejenigen,
welche l'icrailf aus was immcr für cinem Rechts-
gruiidc Alispruch zu machen g>de»kcn, aufgcfgrdert,
ihr Erbrecht binnci, Einem Jahre, von dcm unten
gesetzt»'» T>ige gerechnet, bci diesem Gerichte anzu«
melden, und unter Ausweisung ihres Erbrechtes
ihre Elbserklärung anzubringen, widrigenfalls die
Vcrlassenschafs, fur welche inzwischen dcr hicsige k. k.
Notar D'-. Ioscf Orcl als Kurator bestellt worden
ist, mit Jenen, die sich werden crbserklart und ihren
Ervrcchtstitel ausgewiesen haben, verhii',delt und
ihnen einsscantwortet, dcr nicht angetretene Theil
der Veilassensckalt aber, oder wcnn sich ^Ilicmand
erbserklärt hätte, die ganze Vcrlassenschaft vom
Staate als erblos eingezogen würde.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Laibach aM
!9. Juni ,85«.


